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VOM BÜCHERTISCH
Die Redaktion übernimmt für eingegangene Rezensionsexemplare weder eine Besprechungs- noch Rücksendungsverpdiehtung

Landeskunde der Schwei*
Von Walter Leemann. Eugen-Rentsch-Verlag, Erlenbach-Zürich

Ein Buch, das eine Lücke ausfüllt, weil es in einer sachlichen, ohne
durch den Materialreichtum ermüdenden Darstellung die Geographie der
Schweiz schildert und aus ihr die resultierenden Leistungen und Bedürfnisse

des Volkes ableitet. Die Gabe des Verfassers, bei aller wissenschaftlichen

Korrektheit die Beziehung zum Laien herzustellen, ja sogar scheinbar

trockene Daten und Zahlen durch Einfügung in einen fesselnden
Zusammenhang lebendig zu machen, hebt das Werk, das auch in seinem
reichhaltigen Bildteil das Langweilige und Dozierende meidet, aus der
Vielheit der Fachpublikationen hervor. Hier liegt der seltene Fall vor, dass
sich ein Buch, das gleichzeitig Interesse regen und befriedigen will, dennoch
vorzüglich als Nachschlagewerk eignet; nicht zuletzt dank seiner vorbildlich

klaren und übersichtlichen Gliederung, die, von der Bodengestalt der
Schweiz ausgehend, bis in die einzelnen Verzweigungen der Landwirtschaft,
des Handels, der Industrie und des Verkehrs vorstösst, wobei der Leser
sich durch Stichproben immer wieder von der Berücksichtigung auch der
neuesten und aktuellsten Strukturwandlungen überzeugen kann. Diese
Landeskunde der Schweiz ist also mehr als ein üblicher geographischer
Leitfaden, sie sucht — wie im Prospekt nicht zu Unrecht versprochen wird
— einen Grossteil des dokumentarischen Materials der Landesausstellung
gleichsam gebunden zu präsentieren. Man darf erfreut feststellen, dass die
vermittelten Kenntnisse dazu beitragen, aus der Natur der Schweiz die
Natur des Schweizers zu erklären, ohne dass der Verfasser sich um dieses
Ziel zu bemühen braucht. Lehrerinnen und Lehrern kann das vom Eugen-
Rentsch-Verlag, Erlenbach/Zürich, liebevoll ausgestattete Buch warm
empfohlen werden, da es — wo immer man es aufschlägt — eine Fülle
wertvoller, aufschlussreicher und stets dokumentierter Anregungen enthält. G.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
Aus dem Mitteilungsdienst der Schweiz. Zentralstelle für Frauenberufe, Zürich, ist

der Aufsatz von Anna Mürset : Arbeitsgelegenheiten im Gastgewerbe beachtenswert.
Wandergruppen für junge Auslandschweizer. Die letztjährigen Wandergruppen für

Auslandschweizer, die das Zentralsekretariat Pro Juventute gemeinsam mit dem Ausland-
schweizerw^erk der Neuen Helvetischen Gesellschaft veranstalteten, hatten ungeahnten
Erfolg. Trotz der gegenwärtigen ernsten Lage ist beabsichtigt, auch im kommenden Sommer
mit der Durchführung von Wandergruppen unsern Auslandschweizern wieder ein weiteres
Stück Heimat zu zeigen. Gerade in schweren Zeiten darf nichts unterlassen werden, das
das Band zwischen allen Schweizern im In- und Ausland festigt. Die letztjährigen
Teilnehmer haben bereits die Mitteilung erhalten, dass, wenn irgend möglich, vom 21. Juli bis
3. August 1940 wieder eine Reibe von Wandergruppen durchgeführt wird.

Nähere Angaben über Wanderrouten und Anmeldungen werden den Auslandschwei-
zern rechtzeitig zugehen und publiziert.

Landdienst. Es wird gegenwärtig von Behörden und privaten Organisationen vieles
unternommen, um dem akuten Mangel an landwirtschaftlichen Hilfskräften abzuhelfen.
Manche dieser Hilfsaktionen werden wieder verschwinden, wenn die jetzt mobilisierten
Bauern und Knechte einmal heimkehren können. Zu dauernden Einrichtungen aber möchten

werden : Der Landdienst und die Praktikantinnenhilfe für überlastete Bäuerinnen.
Ueber Aufgabe und Ziel des Landdienstes orientieren zwei Schriften, deren Abdruck

und Weiterverbreitung nicht nur gestattet, sondern erwünscht ist. (Die Berufsberaterinnen
sind damit bereits durch den Verband f. Berufsberatung bedient worden.)
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